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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SpVgg Fassmannsreuth II : TTC Köditz 1950 IV 
Dienstag, 22.11.2022, 19:30 Uhr

Rießner und Söllner und Pfeifer bleiben gegen den TTC 
Köditz 1950 IV ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Dienstagabend beim Heimteam der SpVgg Fassmannsreuth II, als Patric
Rießner das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TTC Köditz
1950 IV bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Rießner, Söllner
und Pfeifer, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 80
Minuten war das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Rießner / Söllner
machten mit Beyer / Limmert beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Auf
dem falschen Fuß erwischten Pfeifer / Grießhammer ihre Gegnerinnen Fritsche / Schlembach beim
eher ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:
0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Patric Rießner seinem
Gegner Reinhard Limmert beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Sebastian Söllner hatte dann seinen Gegner Sven Beyer beim klaren Sieg in
drei Sätzen recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher
umkämpfte Partie erwarten konnte. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
4:0 an den Tisch. Die richtige Herangehensweise hatte Matthias Pfeifer beim folgenden 3:0-Erfolg
gegen Edeltraud Schlembach ab dem ersten Ballwechsel. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging,
verdeutlicht auch die Tatsache, dass Pfeifer seiner Kontrahentin weniger als acht Punkte im
gesamten Spiel überließ. Keinen Punkt beisteuern konnte Lukas Grießhammer im Spiel gegen
Hannah Fritsche, das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Nicht
einen Satzgewinn überließ Patric Rießner seinem Gegner Sven Beyer beim in Sätzen klaren 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Durch diesen sechsten Zähler
war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Sebastian Söllner hatte anschließend
gegen Reinhard Limmert, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, bei
seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Matthias Pfeifer kam mit der Spielweise von Hannah
Fritsche am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1. Recht kurzen Prozess machte
Lukas Grießhammer beim 11:4, 11:6, 11:7 mit Edeltraud Schlembach. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für die SpVgg Fassmannsreuth II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den BSC Tauperlitz 1930 am 09.12.2022 möglichst
erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team des TTC Köditz 1950 IV wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 02.12.2022 gegen den BSC Tauperlitz 1930 erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SpVgg Fassmannsreuth II

Doppel: Rießner / Söllner 1:0, Pfeifer / Grießhammer 1:0 
Einzel: P. Rießner 2:0, S. Söllner 2:0, M. Pfeifer 2:0, L. Grießhammer 1:1 
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 TTC Köditz 1950 IV
Doppel: Beyer / Limmert 0:1, Fritsche / Schlembach 0:1 
Einzel: S. Beyer 0:2, R. Limmert 0:2, H. Fritsche 1:1, E. Schlembach 0:2


